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A. Einführung 

In vielen Bereichen der Volkswirtschaftstheorie spielt die dynamische Be-
trachtungsweise eine bedeutende Rolle, so z. B. in der Nutzentheorie, der Kon-
sum- und Spartheorie oder der Aibeitsmarlcttheorie. In der Theorie der perso-
nellen Einkommensverteilung bat sie bisher nicht die notwendige Beachtung 
gefunden, obwohl die Berücksichtigung der zeitlichen Entwicklung von indivi-
duellen Einkommen, im folgenden Einkommensmobilität oder -dynamik: ge-
nannt, schon seit längerem in der Literatur gefordert wird 1• 

Es existieren zur Eddärung der empirisch feststellbaren Ungleichheit der 
personellen Einkommensverteilung eine Vielzahl z. T. miteinander konkurrie-
render Theorieansätze2, eine in sich geschlossene Theorie ist jedoch noch nicht 
entwickelt worden. Diese Ansätze werden in der Literatur nur als wichtige 
Vorarbeiten für eine allgemeine Theorie der personellen Einkommensvertei-
lung angesehen3, denn die Anforderungen4, die an eine Theorie der personellen 
Einkommensverteilung gestellt werden, wurde von den bisher vorliegenden 
Ansätzen nur z. T. erfüllts. Gebt man beispielsweise davon aus, daß sich die 

I So z. B. in Benus I Morgan ( 1975), S. 224: "well-being depends on lifetime income Ievel and 
its pattem (instability)", oder GrosseI Morgan, S. 297: "Intertemporal variation in individual eam-
ings is an important dimension of economic welfare which has been largely overlooked in studies 
of income distribution." Mit gleichem Tenor auch Hart (1976b), S. 551 , oder Shorroclcs (1976), 
S.566. 

2 Für einen ausführlichen Überblick siehe beispielsweise Dworschok, Ramser. Sahota, oder 
Sahota I Rocca. Unterschiedliche Ansätze sind u. a. zu finden in Becker (1971 und 1975), Blinder 
(1974), Canterbury, Doeringerl Piore, Fur.rtenberg et al. (1974a und 1974b), Hartog, Li/lord, 
Meier, Mincer (1974 und 1976), Pfriem, Pohmer, Sengenberger, Thurow, Tinbergen oder Weizsäk-
ker. 

3 Pohmer, S. 59; zu diesem Schluß kam Sahota schon in seinem Übersichtsartikel von 1978, 
S. 1: "None of the existing theories is regarded as satisfactory" und Blrimle S. 19: "Wenn nun ent-
sprechend dem Popper-Kriterium als vorläufige Wahrheit die Menge aller nicht widerlegten (nicht 
falsifizierten) Theorien betrachtet werden soll, so wird aus all diesen Grünelen die Vertei-
lungstheorie noch geraume Zeit aus dieser Fülle von Teiltheorien und Ansätzen bestehen, was die 
Auseinandersetzung mit ihr gleichermaßen schwierig und reizvoll macht." 
Eine Darstellung der Leistungsfähigkeit verschiedener Ansätze, aber auch ihrer Beschränktheit in 
der Aussagekraft, gibt Pohmer, S. 18-57. Vgl. dazu auch beispielsweise Tinbergen oder Ramser. 

4 Zu den Anforderungen siehe beispielhaft Blümle, Pohmer, Ramser. Sahota, Sahota I Rocca, 
Tinbergen, Strei.r.rler sowie Weizsäcker. 

5 Weizsäcker entwickelte beispielsweise eine "Theorie der Verteilung der Arbeitseinkommen", 
die beschränkt ist auf "(die) für die meisten Individuen ... bei weitem wichtigste Einkom-
mensquelle" und andere Einkunftsarten, wie beispielsweise Transfereinkomrnen, außer Betracht 
läßt. 



14 A. Einführung 

personelle Einkommensverteilung in einer Volkswirtschaft aus den intertempo-
ralen individuellen Allokationsentscheidungen, die durch redistributive staatli-
che Maßnahmen beeinflußt werden, ergibt6, müßte eine Theorie der personellen 
Einkommensverteilung individuelle Einkommensverläufe erklären können. So 
entzündet sich die Kritik an diesen Ansätzen u. a. auch an der alleinigen Be-
trachtung der Häufigkeitsverteilung der Einkommen und daran, daß die zeitli-
che Perspektive- die Veränderungen der individuellen Einkommen im Zeitab-
lauf - kaum berücksichtigt wird. Die in vielen empirischen Untersuchungen 
festgestellte hohe Stabilität der personellen Einkommensverteilung z. T. über 
Jahrzehnte hin mag ein Grund dafür sein. Die beispielsweise für ein Jahr er-
mittelte Häufigkeitsverteilung der Einkommen (Querschnittsverteilung) stellt 
jedoch die Momentaufnahme eines dynamischen Prozesses dar, von der nicht 
auf den sie generierenden Prozeß geschlossen werden kann, denn grundsätzlich 
sind allein aus den festgestellten Veränderungen zwischen aufeinanderfolgen-
den Querschnitten die Ströme, die ihnen zugrundeliegen, nicht rekonstruierbar. 
Eine Theorie der personellen Einkommensverteilung müßte den Prozeß erklä-
ren können. Die Frage, ob die zeitliche Entwicklung von individuellen Ein-
kommen von individuellen und/oder sozioökonomischen Faktoren abhängt und 
somit beeinflußt und eventuell gesteuert werden kann, ist bislang unbeantwor-
tet geblieben. In dieser Arbeit wird versucht, anband einer empirischen Unter-
suchung erste Hinweise zur Klärung dieser Frage zu erhalten. Die Motivation 
dazu wird in Kapitel A dargelegt. 

Die empirischen Analysen der personellen Einkommensverteilung ließen 
ebenfalls den dynamischen Aspekt größtenteils außer Acht. Sie dienten zur Ab-
sicherung der verschiedenen Ansätze fiir eine Theorie der personellen Ein-
kommensverteilung. Es ging dabei hauptsächlich um die Messung der empiri-
schen Einkommensverteilung, die analytische Beschreibung der Häufigkeits-
verteilung von personellen Einkommen und die Begründung bestimmter Funk-
tionen, die zur Beschreibung geeignet schienen1. Vor allem die Diskussion der 
methodischen Probleme nahm einen breiten Raum ein8• Dabei beschränkte man 
sich auf jährliche Querschnittsanalysen bzw. auf Analysen von aus Quer-

6 So Pohmer, Witzke und auch Ballensperger oder Weizsäcker. 
7 Diese einseitige Ausrichtung wird von einigen Autoren seit Ende der 70er Jahre kritisiert. So 

schreibt z. B. Schiller, S. 926: "Perhaps Pareto was leading us down the wrong road when he di-
rected us towards universal mathemalical characterizalion of the income distribution, the kind of 
inquiries that have encouraged neglect of individual mobility and welfare." 

8 So schreibt Sclwltz, S. 148: "One traditional objective of studies of income distribution is to 
discover a single or modest number of parameters thal efficiently summarize size distributions of 
personal income. This search has produced numerous papers over the years extolling the merits of 
particular functional forms as approximations for the frequenzy distribution of incomes." 



A. Einfiihrung 15 

schnittinformationen konstruierten Längsschnitten9, um auch das intertempo-
rale Verhalten von Wtrtschaftssubjekten berücksichtigen zu können. 

Erst in den letzten Jahren sind einige Untersuchungen mit Längsschnittdaten 
veröffentlicht worden, die Lebensbiographien - oder zumindest einen Teil da-
von - als Untersuchungseinheiten erfassen1o. Diese wurden zum einen durch 
Theorien initiiert, die die Verteilung von Perioden- und Lebenseinkommen als 
das Ergebnis intertemporaler individueller Allokationsentscheidungen ansehen, 
d h. der Aufteilung von Zeit und Einkommen über den gesamten Lebenslauf. 
Zum anderen aber auch durch das mittlerweile zur Verfügung stehende Daten-
material, das empirische Analysen von dynamischen Einkommensaspekten erst 
ermöglicht. 

Die meisten derartiger Analysen wurden bisher für die USA durchgeführt11. 
Eine intensivere Auseinandersetzung mit der Einkommensdynamik fand im 
Rahmen des wohl bekanntesten Panel-Projektes - der Panei-Study-of-lncome-
Dynamics- statt, das unter der Leitung von James Morgan seit 1968 an der 
Universität von Michigan durchgeführt wird12• Erste Analysen zur Einkom-
mensmobilität liegen auch für Frankreich, England, Schweden und Indien vor13• 

Für den deutschsprachigen Raum, und zwar für die Schweiz, legte Meier die 
erste und bisher einzige Untersuchung zur Einkommensmobilität vor. Für die 
Bundesrepublik Deutschland sind vergleichbare Analysen noch nicht in umfas-
sender Weise durchgeführt worden14• 

Im Vergleich zu der großen Anzahl empirischer Arbeiten, die zur Absiche-
rung der verschiedenen Theorieansätze zur Erklärung der personellen Ein-

9Zur Problematik dieser "Quasi"-Längsschnitte siehe Schmäh/ (1985), S. 276, oder auch 
Schmäh/ ( 1981 ), S. 268-279. 

10 Für die Bundesrepublik Deutschland sind dies vor allem die Untersuchungen von Göbel und 
Schmäh/, z. 8. Göbel (1980 und 1983), Schmahl (1981 und 1983b), Schmäh/! Göbel, Kiel, Schmäh/ 
(1987) sowie Schmäh/! Fachinger; einen Überblick über weitere Untersuchungen, die sich aller-
dings nicht nur auf die personeUe Einkommensverteilung beschränken, geben Andreß (1985), Ha-
nefeld ( 1984 und 1987),Juster, Mincer (1970), Moss, Smith und Weißhuhn. 

11 Dies sind u. a. die Arbeiten von Gottschalk, McCall (1971 und 1973), Lillard I Weiss, Lil-
lard I Willis, Schiller, Schultz, Shackettl Slottje sowie Shorrocks ( 1980). 

12 Zur Einkommensdynamik wurden u. a. die folgenden Arbeiten vorgelegt: Benus, Duncan, 
Duncan/ Hoffman, GrosseI Morgan, Hili, Hoffman sowie Mirer ( 1975). 

13 Dies sind u. a. die Arbeiten 
- fiir Frankreich von Bourguignonl Morrisson (1983 und 1985) und Baudelot, 
- fiir England von Creedy (1974 und 1975), Hart (1976b und 1983) undMarkandya und 
- fiir Indien von Mathur. 
Creedy el al. führten eine vergleichende Analyse der Einkommensdynamik fiir England und 
Schweden durch. 


